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HÜNFELD 
KONRAD-ZUSE-STADT

Es es noch net alles widder 
good, Madilde. Mäi derfe 
zwoar jetzt widder ikauf, 
mäi konne nuis gegeh 
zum Sport, mer konne ons 
Becher in de Bibliothek 
gehol, aber alles nur mit 
Vorsicht, sonst get dä Mist 
noch schlemmer widder 
los. On ebb mer en dann 
widder zureck gedräng 
konne, dos wesse mer net. 

Dä Virus wird ons noch 
lang verfolge, Max. Es 
kommt off jeden Einzelne 
oh, des hä dee Regele 
ihält, des mer dos Luder 
endlich los wern.

HÜNFELD. Wegen des Fei-
ertages „Tag der Arbeit“ 
am 1. Mai findet der Hün-
felder Wochenmarkt be-
reits am Donnerstag, 30. 
April, in der Zeit von 8 bis 
13 Uhr auf dem Hünfelder 
Anger statt. Dies teilt die 
Marktleitung der Stadt 
Hünfeld mit. Angeboten 
werden vielfältige Lebens-
mittel, frische Fleisch- 
und Wurstwaren, Eier, 
Fisch und Backwaren von 
heimischen und regiona-
len Erzeugern und Händ-
lern. 

Wochenmarkt 
schon am 
Donnerstag

Wie der zuständige Projekt-
leiter in der Stadtverwaltung 
Hünfeld, Thomas Henkel, 
sowie Andreas Staubach, Da-
vid Schwanitz und Johann 
Mensch vom Architekturbü-
ro Staubach und Partner da-
bei berichteten, wird der In-
nenausbau gegenwärtig mit 
Hochdruck vorangetrieben. 
In den oberen Geschossebe-
nen sind die Trockenbauar-
beiten bereits weitgehend 
abgeschlossen. Auch die 
meisten Fenster sind bereits 
ausgetauscht. Gegenwärtig 
konzentrieren sich die Bau-
arbeiten insbesondere auf 
den Einbau der Haustech-

nik. Neben den Gewerken 
Heizung und Lüftung gehört 
dazu die umfangreiche Elek-
tro- und EDV-Verkabelung. 
Derzeit werden kilometer-
lange Leitungen Elektroka-
bel und Datenleitungen ver-
legt, um das Gebäude für die 
künftigen Anforderungen 
der Digitalisierung der Ver-
waltung auszurüsten.  

Als nächste Ausbaustufe 
sollen dann die Fußböden 
folgen. Im Treppenhaus 
wurde bereits das neue Po-
desttreppenhaus eingebaut. 
Gegenwärtig werden die 
Fundamente für die Aufzug-
anlage hergestellt, die künf-
tig alle Geschossebenen 
auch für gehbehinderte 
Menschen erreichbar ma-
chen soll. 

Bei den Bauarbeiten wur-
den bei der Freilegung der 
Decken und der Mauern im-
mer wieder neue statische 
Probleme entdeckt, die 
durch den Einbau von Be-
tonunterzügen und den 

Austausch von Mauerwerk 
behoben werden mussten. 
Entscheidend für die kom-
menden Wochen wird nach 

den Worten des Bürgermeis-
ters sein, dass die Material-
lieferungen im Angesicht 
der gegenwärtigen Corona-

Pandemie nicht ins Stocken 
geraten und dass keine Qua-
rantänemaßnahmen bei 
den vor Ort tätigen Hand-
werksbetrieben erforderlich 
werden. Um das Anste-
ckungsrisiko zu verringern, 
wurden verschiedene Vor-
sorgemaßnahmen getrof-
fen, die der Hygiene und der 
Einhaltung des notwendi-
gen Abstandes zwischen den 
Bauhandwerkern dienen 
sollen. 

Mittlerweile sind auch die 
Sandsteinstufen der Außen-
treppe nach der Sanierung 
wieder eingetroffen und auf 
die neuen Treppenwangen 
aufgelegt worden. Lediglich 
die Sandsteinverkleidung 
für die Wangen müssen 
noch hergestellt werden.  

Anschließend soll auch 
die Frontfassade des Rathau-
ses eingerüstet werden, da 
an der Fassade verschiedene 
Sanierungsarbeiten an den 
Fugen und Sandsteingesim-
sen erforderlich sind. 

HÜNFELD. Die Innenausbau-
arbeiten im Hünfelder Rat-
haus sind in vollem Gang. 
Bei einem Ortstermin infor-
mierte sich Bürgermeister 
Benjamin Tschesnok über 
den aktuellen Stand des auf-
wendigen und sehr kompli-
zierten Projektes.

Ortstermin mit Bürgermeister Benjamin Tschesnok beim Rathausumbau

Innenausbau in vollem Gang 

Tausende Meter Kabel werden im Hünfelder Rathaus verbaut, um das 
historische Gebäude auf die Anforderungen der Digitalisierung anzu-
passen.

Ortstermin an der Rathausbaustelle (von links): Johann Mensch, David Schwanitz und Architekt Andreas Staubach vom Architekturbüro, Koordinator Thomas Henkel und Bürger-
meister Benjamin Tschesnok im Gespräch über den Fortgang der Arbeiten.

Nach der Richtlinie können 
Mittel beantragt werden, 
wenn es beispielsweise bei 
der Nachwuchsarbeit, bei 
Mieten, Betriebskosten, In-
standhaltung oder bereits in 
Auftrag gegebenen Projek-
ten zu finanziellen Ausfällen 
kommt. Erstattet werden 
können beispielsweise Stor-
no- und Reisekosten, Aus-
fallhonorare, Werbung, 
Sachkosten oder ähnliche 
Aufwendungen. Antragsbe-
rechtigt sind alle gemein-
nützigen Vereine. Gemein-
nützige Sportvereine, die 
Mitglied im Landessport-
bund Hessen sind, können 

ihre Anfragen per E-Mail an 
corona-vereinshil-
fe@sport.hessen.de richten. 
Kulturvereine werden gebe-
ten, sich direkt an das Hessi-
sche Ministerium für Wis-
senschaft und Kunst unter 
corona-vereinshilfe@hmwk. 
hessen.de zu wenden. Verei-
ne im Bereich des Natur-
schutzes stellen ihre Anträge 
beim Hessischen Ministeri-
um für Umwelt, Klimasch-
utz, Landwirtschaft und Ver-
braucherschutz unter coro-
na-vereinshilfe@umwelt. 
hessen.de, für die Förderung 
sozialer Vereine wie Hospiz-
dienste, Opfer- und Flücht-
lingshilfe, Nachbarschafts-
hilfe, Landfrauen und Dach- 
und Fachverbände der Kin-
dertagesbetreuung ist das 
Hessische Ministerium für 
Soziales zuständig. Die E-
Mail-Adresse ist corona-ver-
einshilfe@hsm.hessen.de. 
Weitere Infos online unter:  
hessen.de/presse/pressemit-
teilung/foerderprogramm-
zur-weiterfuehrung-der-ver-
eine-und-kulturarbeit 

HÜNFELD.  Das Land Hessen 
startet am 1. Mai ein neues 
Förderprogramm, um Verei-
nen die Weiterführung ihrer 
Vereins- und Kulturarbeit zu 
ermöglichen, die von der Co-
rona-Pandemie betroffen 
wurden. Je nach Situation 
können bis zu 10.000 Euro 
an finanzieller Unterstüt-
zung gewährt werden.

Stadt weist auf Förderprogramm hin

Soforthilfe  
für Vereine

Aus Gründen des Gesund-
heitsschutzes können nur 
Besucher eingelassen wer-
den, die wie im Einzelhandel 

eine Gesichtsmaske tragen.  
Derzeit werden verschiede-
ne weitere Vorkehrungen für 
die Wiedereröffnung der 
neuen Stadtbibliothek in 
der Kaiserstraße getroffen – 
zum Schutz der Besucher 
und der Mitarbeiter. Unter 
anderem werden Desinfekti-
onsspender befestigt, eben-
so werden Hygieneschutz-
aufsteller installiert.  

Für die Besucher gelten be-
sondere weitere Regeln: Es 
wird immer nur eine Person 
mit einem Korb der Stadtbi-
bliothek eingelassen, maxi-

mal zehn Körbe stehen zur 
Verfügung. Pro Familie ist 
nur eine Person zugelassen, 
eine Ausnahme sind Babys 
im Kinderwagen.  

Kinder unter 10 Jahren sol-
len bis auf Weiteres nicht die 
Stadtbibliothek besuchen. 
Ausgeliehene Medien soll-
ten stattdessen durch ein El-
ternteil abgegeben werden. 
Eine Medienbestellung 
kann weiterhin online erfol-
gen. 

Um einen übermäßigen 
Andrang zu vermeiden, sind 
alle bereits ausgeliehenen 

Medien nochmals um vier 
Wochen bis Montag, 25. 
Mai, verlängert worden. Von 
daher fallen zunächst keine 
Mahngebühren an.  

Von Montag, 27. April, bis 
Freitag, 8. Mai, gelten die er-
weiterten Öffnungszeiten: 
Die Stadtbibliothek ist je-
weils montags und donners-
tags von 9 bis 19 Uhr sowie 
am Samstag, 2. Mai, von 10 
bis 15 Uhr und am Freitag, 8. 
Mai, von 9 bis 16 Uhr geöff-
net. Ab Montag, 11. Mai, gel-
ten wieder die gewohnten 
Öffnungszeiten.  

HÜNFELD. Schöne Nachrich-
ten für alle Bücherfreunde: 
Die Hünfelder Stadtbiblio-
thek steht ab Montag, 27. 
April, dem Lesepublikum 
wieder zur Verfügung. Das 
teilt Bürgermeister Benja-
min Tschesnok mit. Wegen 
des zu erwartenden An-
sturms gibt es zunächst er-
weiterte Öffnungszeiten. 

Stadtbibliothek startet mit erweiterten Öffnungszeiten
Ab Montag gibt es wieder Lesestoff

Die Hünfelder Stadtbibliothek steht den Lesern ab Montag mit erwei-
terten Öffnungszeiten wieder zur Verfügung. Allerdings sind strikte 
Hygieneregeln einzuhalten.

Schauen, stöbern und auswählen – aber mit Mundschutz und dem 
notwendigen Abstand. Das ist ab Montag in der Stadtbibliothek wie-
der möglich.

HÜNFELD. In diesem Jahr 
wird es erstmals seit 2001 
kein Gaalbernfest in Hün-
feld geben. Der Magistrat 
hat jetzt den Beschluss ge-
fasst, das Fest wegen der 
Corona-Pandemie abzu-
sagen, teilt Bürgermeister 
Benjamin Tschesnok mit.

Erstmals kein 
Gaalbernfest 
in Hünfeld


